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FC Münsingen                                         Mein Club 

Daniel Brusato 

Leiter KIFU  

Aarweg 2, 3110 Münsingen 

Telefon: 031 721 78 42 

 

 
 
 
 

An die Sportkommission des FC Münsingen 

 
Sitzung vom 19. März 2013 

 
Traktandum: 

• Basis für KIFU 
• Checkliste für Turnierorganisation 
• Verhalten auf dem Fussballareal  

 

  

Münsingen, 2. April 2013 
 
 
 

mfv-Workshop  
 
 
Ich durfte am 09. März 2013 den ersten mfv-Workshop besuchen. Ramon Zanchetto hat den 
Kurs sehr gut geführt, die Infos waren kurz und prägnant. 
 
Ich, konnte sehr viel profitieren und mich mit den anderen austauschen, sowie an 
Gruppenarbeiten teilnehmen: 
 
Folgende Themen möchte ich für unsere Arbeit mitnehmen: 
 

• Respect gegenüber den Mannschaften, Trainern und Schiris und untereinander 
• Druckabbau auf die Spieler 
• Klare Struktur 
• Schutz 
• Offene Kommunikation 
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Hier einige Zahlen was der Fussball bzw. die 
Fussballvereine alles bewirken 
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Basis KIFU 
• Jedes Kind ist begabt – man muss nur die Begabungen erwecken  
• Das Kind bleibt immer im Mittelpunkt 
• Ev. interne Befragung der Kinder? 

 
Die 3 L’s sind neben dem FC Münsingen ein wichtiger Leitfaden 
 
Lachen => Freunde an der Bewegung 
Lernen => Psyche 
Leisten => Anstrengung 
 
Der Trainer muss Einfluss nehmen und die 3 L’s auf alle Spieler und Co-Trainern weitergeleitet 
werden! 
 

Die TV Allüren müssen verschwinden! 
 
 
Pflichten der Trainer gegenüber den Spielern: 
 

• Freude und Lust am Fussball spielen zu erhalten und zu verstärken 
• Wir setzen voraus, dass der/die Trainer die Entwicklungsphasen und die Wirkung der 

Wachstumsschübe auf die Leistung deren Spieler kennt 
• Kindern lernen vornehmlich durch „Vor- und Nachmachen“ (Imitationslernen). Daher 

sollte der/die Juniorentrainer zur Demonstration technischer wie auch spielerischen 
Abläufe befähigt sein 

• Der Juniorentrainer sollte eine Vorbildfunktion sein und diese auch ausleben  
• Lob und Ermutigung sind während dem Training und dem Spiel die besten Animationen 

hinsichtlich der Zielerreichung. Negativität und das Herausstellen von Fehlern wirken bei 
Kindern unverständlich und minimieren die Spielfreude, kritische Bemerkungen sollten 
daher im bilateralen Gespräch in möglichst positiver Sachlichkeit verarbeitet werden. 

 
 
Pflicht zur Rotation der Spieler an den Turnieren/Spielnachmittagen: 
 

• An jedem Spieltag müssen die Torwarte gesetzt werden und die Spieler müssen 
informiert werden (Liste führen, dass verhindert Unstimmigkeiten)  

• Trainer sind für die Rotation verantwortlich 
• Resultate sind zweitrangig 
• Spassfaktor ist das wichtigste  
• Auch wenn Eltern, Bekannte oder Freunde des Kindes nicht die Meinung des Trainers 

teilen, wird dieses Prinzip durchgeführt 
• Der FC Münsingen hat dieses System auf die Fahne geschrieben und unterstützt somit 

die KIFU Trainer 
• Diese Instruktionen erhält jeder KIFU Trainer an internen Workshops und den 

verschiedenen Trainerabenden. 
Es ist wichtig, dass alle am gleichen Strang ziehen. Es ist wenig förderlich, wenn nur vereinzelte 
Trainer dieses System anwenden! 
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Sicherheitsaspekte sowie Ausbildung von Juniorentrainer 
 
Als ich erfuhr, dass die Football Association (FA) einer der wichtigsten Bedingung für die 
Sicherheit der Junioren bestimmt hat, war ich happy! 
Alle Juniorentrainer müssen einen Erste Hilfe Kurs besucht haben, der wird auch hier im 
Samariterverein Münsingen als Zielgruppenkurs angeboten. Ebenfalls sind die Grundkurse für 
Trainerausbildungen (bei uns als KIFU Kurs….) Pflicht! 
 
Diese Aspekte sollten wir auch im FC Münsingen verfolgen und ein Konzept ausarbeiten. Für 
mich ist es wichtig, dass nicht nur der Fussball im Vordergrund steht sondern auch dass sich die 
Trainer, bei einer Notfallsituation auf dem Fussballareal, professionell Verhalten und die 
Sicherheit des Kindes gewährleistet ist. Dies alles bringt den Verantwortlichen Sicherheit und 
auch Ruhe! 
 

Checkliste für Turnierorganisation 
 

• Die Turnierleiter müssen ihre Aufgaben kennen  
• Eine Checkliste kann hilfreich sein: 

o Ausführbestimmungen 
o Spielplan 
o Beschriftung der Garderoben (Wandtafel) 

� Mädchengarderobe (die Gegnerische Mannschaft darauf aufmerksam 
machen => beim Aufgebot) 

o Die wichtigsten Spielregeln müssen aufgeführt sein! 
o Hinweis der Turnierleitung bezüglich Verhalten der Zuschauer! 
o Parkiermöglichkeiten hinweisen (bei uns auf Sandreutenen sind es 

Gebührenpflichtige Parkplätze) ev. ÖV Verbindungen 
 
 
Was für Informationen bekommt die gegnerische Mannschaft von uns? 
 
Auf dem Aufgebot muss stehen: 

� Aktuelle Regeln Rückpass, Spielfeld => Coaching Zone u Zuschauerzone, 
Einwurfregeln, Pausen …. 

� Verhalten Trainer, Spieler, Eltern, Fair Play,  
� Organisation Spielplan, Garderoben (Mädchen), Turnierleitung, 

Parkmöglichkeiten 
 
Die Turnierleitung und die Schiris werden eine ¼ Std. vor Beginn den gegnerischen Trainern auf 
allen Regeln und das Verhalten auf dem Campus aufmerksam gemacht! 
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Leporello, Notiz auf zwei Seiten für die Schiris  
 
Es ist möglich die Spielregeln auf der einen Seite und die Spielfelder auf der anderen Seite 
aufzuführen. Siehe Broschüre! 
 
 

Verhalten auf dem Campus 
 

� Grund: 
o Zuschauer auf Distanz halten 
o Mobbing verhindern 
o Überergeizige Eltern 
o Schutz des Coach und der Spieler 
o Die Kinder werden nicht verwirrt und können den Anweisungen des Coach 

ausführen 
Der SFV hat schon Ausführungsbestimmungen vorgegeben. Die Verantwortung liegt beim 
Turnierverantwortlichen. Die Umsetzung erfolgt durch den Heimtrainer. Vor beginn des Turniers 
ist er ist für die Kommunikation zwischen Schiris und gegnerischen Trainer verantwortlich! 
Der Turnierausrichter muss die Umsetzung kontrollieren und allenfalls Einfluss nehmen.  
Herr Roman Zanchetto erwartet von den teilnehmenden Clubs Rückmeldung sollte die 
Umsetzung des Zuschauerraumes nicht funktionieren!!! 
 
Sichtbare Hinweise auf dem ganzen Campus „Sandreutenen!“ 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 

Zuschauerzone 

----- => hinter 

dem Zaun! 

Coaching- u. 
Spielerzone 
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Leporello für FCM Trainern und Schiris! Die gegnerischen 
Mannschaften erhalten diese Bestimmungen via Aufgebot! 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

AUSFÜHRUNGSBESTIMMUNGEN Kinderfussball:  Junioren E, 7er Fussball! 

    

Diese Regeln müssen eingehalten werden! 
 

• Spielerpass erforderlich! 
o F Junioren des älteren Jahrganges müssen den Spielerpass auf sich haben 

• Teamgrösse! 
o 7 Spieler (mind. 5, max. 11) 

• Ein- und Auswechslungen! 
o Frei 

• Spielrotation! 
o Alle Kidis haben das Recht zu spielen und erhalten gleichviel Spielzeit! Verschiedene Goalie pro 

Spiel oder Turnier einsetzten! 
• Spieldauer! 

o Turnier, Total Spielzeit: 60-100 Min. (siehe Aufgebot) 
• Pausen! 

o 5-10 Minuten 
• Bälle! 

o 4er 
• Schienbeinschutz! 

o Erforderlich 
• Coachingzone! 

o Wird mit Hüttchen markiert 
o Die Trainer wie auch die Ersatzspieler halten sich nur in diesem Bereich auf 
o Sind auf der selben Feldseite 

• Zuschauerzone! 
o Zuschauer halten sich in der vom Heimclub definierten Zone auf 

• Abseits! 
o Im Strafraum und in den beiden Zonen der Strafraumverlängerung bis zur Seitenlinie 

• Goalie! 
o Er darf den Ball nur innerhalb des Strafraumes mit den Händen berühren oder aufnehmen 

• Mittelinie! 
o Keine 

• Abstoss, Abkick, Auswurf des Goalie! 
o Kein Abstoss 
o Kein Auskick 
o Auswurf mit der Hand oder Dribbling 
o Bei falsch ausgeführten Auskick erhält der Gegner einen indirekten Freistoss, ab Spielfeldmitte 

• Rückpassregel! 
o Ja gilt. Gemäss: FIFA Regel Nr. 12 

• Penalty! 
o Foul und Handspiel innerhalb des Strafraumes. Penaltypunkt 7.5 Meter vor dem Tor 

• Freistoss! 
o Ausserhalb des Strafraumes. Indirekt. 6 Meter Abstand 

• Corner! 
o Wird vom Schnittpunkt Grundlinie/Strafraum gespielt 

• Einwurf! 
o Mit den Händen und bei unkorrekter Ausführung noch einmal wiederholt (unter Korrekturweisung) 
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Rückseite: 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

AUSFÜHRUNGSBESTIMMUNGEN Kinderfussball:  Junioren E, 7er Fussball! 

    

Spielfelder 

o Länge: 40 – 50 Meter Breite: 30 – 35 Meter 

 

Bitte diese Anweisungen einhalten! 

1. Respect gegenüber den Mannschaften und der Schiris! 

2. Alkohol, Getränke (ausser Wasser) und Raucherwaren sind auf dem Spielfeld verboten! 

3. Konsumationen sind nur im Restaurant und derem Vorplatz erlaubt 

Wer die Anweisungen und Aufforderungen des Heimclubs nicht einhält, wird direkt 

schriftlich an den mfv gemeldet! 
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AUSFÜHRUNGSBESTIMMUNGEN Kinderfussball:  Junioren F, 5er Fussball! 

    

Diese Regeln müssen eingehalten werden! 
 

• Spielerpass nicht erforderlich! 
o F Junioren des älteren Jahrganges müssen den Spielerpass auf sich haben 

• Teamgrösse! 
o 5 Spieler (mind. 4, max. 8) 

• Ein- und Auswechslungen! 
o Frei 

• Spielrotation! 
o Alle Kidis haben das Recht zu spielen und erhalten gleichviel Spielzeit! Verschiedene Goalie pro 

Spiel oder Turnier einsetzten! 
• Spieldauer! 

o Turnier, Total Spielzeit: 90-120 Min. (siehe Aufgebot) 
• Pausen! 

o Ca. 10 Minuten 
• Bälle! 

o 4er 
• Schienbeinschutz! 

o Erforderlich 
• Coachingzone! 

o Wird mit Hüttchen markiert 
o Die Trainer wie auch die Ersatzspieler halten sich nur in diesem Bereich auf 
o Sind auf der selben Feldseite 

• Zuschauerzone! 
o Zuschauer halten sich in der vom Heimclub definierten Zone auf 

• Abseits! 
o Auf dem ganzen Spielfeld KEIN Abseits 

• Goalie! 
o Er darf den Ball nur innerhalb des Strafraumes mit den Händen berühren oder aufnehmen 

• Mittelinie! 
o Keine 

• Abstoss, Abkick, Auswurf des Goalie! 
o Kein Abstoss 
o Kein Auskick 
o Auswurf mit der Hand oder Dribbling 
o Bei falsch ausgeführten Auskick erhält der Gegner einen indirekten Freistoss, ab Spielfeldmitte 

• Rückpassregel! 
o Ist aufgehoben! 

• Penalty! 
o Foul und Handspiel innerhalb des Strafraumes. Penaltypunkt 6 Meter vor dem Tor 

• Freistoss! 
o Ausserhalb des Strafraumes. Indirekt. 6 Meter Abstand 

• Corner! 
o Wird aus der Spielfeldecke gespielt. Abstand (6 Meter) 

• Einwurf! 
o Mit den Händen und bei unkorrekter Ausführung noch einmal wiederholt (unter Korrekturweisung) 
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Rückseite: 

 
AUSFÜHRUNGSBESTIMMUNGEN Kinderfussball:  Junioren F, 5er Fussball! 

    

Spielfelder 

o Länge: 30 – 35 Meter Breite: 20 – 25 Meter 

 

Bitte diese Anweisungen einhalten! 

1. Respect gegenüber den Mannschaften und der Schiris! 

2. Alkohol, Getränke (ausser Wasser) und Raucherwaren sind auf dem Spielfeld verboten! 

3. Konsumationen sind nur im Restaurant und derem Vorplatz erlaubt 

Wer die Anweisungen und Aufforderungen des Heimclubs nicht einhält, wird direkt 

schriftlich an den mfv gemeldet! 


